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Gifhorns Wohnungsbaugenossenschaft
setzt auf energetische Sanierung

Prominenter Besuch sieht sich das leuchtturmprojekt am Trautmann-Platz an

Gifhorn. Die Gifhorner Woh-
nungsbau-Genossenschaft
(GWG) erhielt prominenten Be-
such aus der Deutschen Woh-
nungswirtschaft, um sich über
ein Leuchtturmprojekt zu infor-
mieren. Axel Gedaschko, Präsi-
dent des GdW (Bundesverband
deutscher Wohnungs- und Im-
mobilienunternehmen) ausBer-
lin und vdw-Verbandsdirekt-
orin derWohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft Niedersachsen-
Bremen Dr. Susanne Schmitt
wurden von den GWG-Vor-
standsmitgliedern Regine Wol-
ters und Andreas Otto empfan-
gen und zusammen mit Vertre-
tern der Stadt Gifhorn, der
Stadtwerke Gifhorn, der Firma
Bosch Thermotechnik und des
Planungsbüros Gödde über den
Stand der Baumaßnahmen in-
formiert.

Wie Andreas Otto mitteilte,
handelt es sich um ein Projekt
von 110 Wohnungen am Her-
bert-Trautmann-Platz und am
Immenweg, die energetischmo-
dernisiert und saniert werden.
Die Kosten von 13 Millionen
Euro werden durch öffentliche
Fördermaßnahmen, Zuschüsse
und laut GWG geringe, mieter-
verträgliche Gebührenanpas-
sung refinanziert.

Die Arbeiten liegen im
Zeitplan
Was wird gemacht? Otto: „Wir
fassen die Gebäudehülle kom-
plett an, was die Dämmung an-
geht, die Fenster, das Dach, Hei-

dratmeter noch sehr moderat
erscheint, wenn man den hohen
Aufwand der energetischen Sa-
nierung dagegen rechnet“, so die
Expertin.

Eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe
Axel Gedaschko, Präsident des
GdW-Bundesverbandes, ver-
glich die Altbausanierung im
niedersächsischen Autolandmit
einem alten VW-Käfer, der mal
neue Reifen benötigt oder wo
auch mal der Motor ausge-
tauscht werden muss, damit er
läuft und läuft und läuft. Ähn-
lich verhält es sich bei alten
Wohneinheiten. „Wir müssen
sehen, dass wir in eine dekarbo-
nisierte Welt kommen, auf die
sich auch die Wohnungswirt-
schaft einstellen muss“, so Ge-
daschko, der das als gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe betrach-
tete.

Dabei müssten auch diejeni-
gen unterstützt werden, die
preiswerte Mietwohnungen an-
bieten, so der GdW-Präsident in
RichtungGifhornerWohnungs-
bau-Genossenschaft. „Der
Staat, der derzeit mit 18 Milliar-
den zur Finanzierung und Refi-
nanzierung über Zuschüsse bei-
trägt, kann nicht alles finanzie-
ren, was hier gemacht wird“, so
Gedaschko, der die Frage auf-
warf, was in der Energieeffizienz
und -versorgung getan werden
müsse, denn das sei bei jedem
Haus unterschiedlich. Für dicht
bebaute Gebiete setzt er setzte in
der Nahversorgung für ein de-
zentrales Wärmenetz ein.

zung und Photovoltaik, zusam-
mengefasst alles energetische
Maßnahmen, die für dieses
Quartier später auch als Blau-
pause genutzt werden können.
Ihnen kommen Erfahrungen
zugute, aber auch neue Erfah-
rungen, die bei diesem Projekt
gemacht werden!“ Die Arbeiten
liegen im Zeitplan und können
so wie geplant umgesetzt wer-
den.

„FürNiedersachsen ist das ein
absolutes Pilotprojekt“, so Ver-

bandsdirektorinDr. Schmitt, die
sich für die Sanierung alter Ge-
bäude aus den 1950er Jahren –
wie hier in diesem Fall – ein-
setzt. Dazu kommt die Reduzie-
rung von CO₂-Emissionen mit
dem langfristigen Ziel, sektor-
übergreifend keine Treibhaus-
gasemissionen mehr auszusto-
ßen. Dank dieser Dekarbonisie-
rung kam eine besondere Förde-
rung des Landes Niedersachsen
zum Tragen. „Ein gutes Förder-
beispiel für die Zukunft, denn

wir von der Wohnungswirt-
schaft können es allein nicht
schaffen, unsere Wohnungsbe-
stände bis 2045 zu dekarbonisie-
ren“, so Schmitt, die in Zusam-
menarbeit mit den Kommunen
und den kommunalen Versor-
gern über neue Mechanismen
diskutieren möchte, diese alten
Bestände neutral zu gestalten.
„Mieten müssen auch in Zu-
kunft noch bezahlbar bleiben,
wobei eine Mietsteigerung von
5,27 Euro auf 5,80 Euro je Qua-

Prominenter Besuch in gifhorn. axel gedaschko (v.l.), andreas otto, dr. susanne schmitt und regine
wolters. foto: siegfried glasow
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